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Berlin, den 23. Januar 1827. 
das Beſinde Seller Maietit n gut. Di Zeich 
Dias Befinden Seiner Maieftät iſt gut. Die Zeichen 
iner regelmäßige. und gluͤcklichen Zuſammenheilung der 
getrennt geweſenen Sue End vorhanden. 
* Zufeland. wiebel. Büttner. v. Gräfe. 


Berlin, vom 24. Januar. 
Seine Majeſtat der Konig haben den Andreas 
Richert in der Capſtadt zum Conſul daſelbſt zu ernen⸗ 


nen geruͤhet. 5 5 5 
Berlin, vom 25. Janmmr. 
Se. Koͤnigl. Maj haben den bisherigen Ober⸗Landes⸗ 
gerſchts⸗Referendarius v. Lariſch En Kreis⸗Juſtiz⸗ 
krath des Ryobnicker Kreiſes an Oberſchleſien und den 
bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Dietrich 
zu Quedlinburg zum Juſtizrach bei dem dortigen Land⸗ 
und Stadtgerichte zu ernennen geruhet. 


85 Berlin, den 25. Januar 1827. 
Abends 7 Uhr. R 3 
Das Befinden Sr. Mai. ist eben fo guͤnſtig, als es in 


dem letzten Bericht angezeigt ward. : 
Saen Wiebel. J. Büttner. v. Gräfe. 


Berlin, vom 26. Janunr. ’ 
Se Mai. der König haben dem Geheimen Juſtizrath 
Ludendorff zu Berlin, den rothen Adler⸗Orden dritter 
Stoffe, und dem Dienſtknecht Fiſcher zu Blumervde 
im Regierungsbezirk Liegnitz, das allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 3 
Seine Majeſtaͤt der König haben den Jouwclieren 
Wilhelm Heinrich und Carl Ludwig, Gebruͤdern Wagner, 
Das Praͤdicat als Hof⸗Jouweliere beizulegen geruhet. 


Bei der am 19. 20,22, 23, und 24 d. M. geſchehe⸗ 
nen Ziehung der Säften Koͤnigl. kleinen Lotterie, fiel der 
erſte Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 27820.; 
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die naͤchſtfolgenden 2 Hauptgewinne zu 2500 Thlr. ſie⸗ 
den auf Nr. 22503. u. 2784. 3 Gewinne zu 1500 Thlr. 
auf Nr. 2831. 7905. und 34677. 4 Gewinne zu 1200 
Thlr. nuf Nr. 3704. 16354. 19391. und 22483. 5 Ge⸗ 
winne zu 4000 Thlr. auf Nr. 23980. 32977. 33675. 38617. 
und 41848. 10 Gewinne zu 5300 Thlr. auf Nr. 352. 
240. 6032. 8108. 12045. 15524. 17204. 47723. 33163. 
und 33777. 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 777. 2492. 
4852. 5232. 7656. 7930. 3044. 8149. 10292. 12966. 16056. 
46119. 46834, 47473. 22632. 23065. 31835. 32388. 32445. 
34515: 39431. 3944040053. 41315. und 41437.5 200 Ge⸗ 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 461. 698. 1011. 1420. 1387. 
4540. 4843. 4588. 1664. 2380. 2537 2584. 2681. 3135. 
38835. 3996. 4088. 4273. 4276. 4373. 4409. 4438. 5093. 
3128. 5245. 5343. 5546. 5750. 65019. 6108. 6462. 6765. 
6925. 7484. 7663. 7784. 7868. 8165. 8252. 8272. 8424. 
8506. 8620. 8725. 9184. 9594. 9681. 9753. 9822. 9967. 
10726. 10920. 11436. 11894. 44899. 44974. 12074. 12243. 
12361. 12511. 12663. 12800. 12856. 12875. 12909. 13099. 
134470. 43604. 43863. 43926. 14177. 44343. 14603. 15022. 
45061. 15473. 45752. 13929. 16462. 16545. 46619. 16737. 
16800. 46816. 17248. 47437. 17741. 17849. 17860. 18258. 
18318. 18737. 18819. 19035. 19599. 19662. 19680. 20156: 
20256. 2043. 20490. 20566. 20733. 21186. 21802. 21965. 
22106. 22361. 22399. 22467. 22797. 22887. 23405. 23446. 
23779, 23960. 25282. 25321. 25567. 26114. 26415. 26495. 
25386. 26617. 26715. 26925. 26986. 27051, 27476: 27840. 
28180. 28373. 28449. 28907. 28938. 28990. 29215. 29604. 
29788. 30110, 30161. 30291. 30917. 34409. 31312. 31452. 
31497. 31576. 32030. 33448. 3352233607. 33970. 34060. 
34123. 34465. 34499. 34716. 34809. 34888. 34965. 34982. 
35071. 35250. 35375. 35529. 35623. 35742. 35772. 36074. 
36169. 36360. 36555. 36577. 36640. 36672. 36885. 37076. 


37118. 37321. 37390. 37483. 37596. 38300. 38404. 38415. 


38516. 38638. 38882. 38907. 39202. 39385. 39497. 39507. 
39967. 40613. 40676. 40696. 40894. und 44074. 

Der unterm 20. October 1824 zur 6öften kleinen Lot⸗ 
serie bekannt gemachte Plan, heſtehend aus 42,000 Log⸗ 


* 


25. Januar 1827. 


fen zu 3 Thle. Einſatz und 9000 Gewinne, iſt auch zur 
nächſtfolgenden ssſten Lotterie beibehalten, deren Ziehung 
am 24: Februar d. J. ihren Anfang nimmt. Berlin, dent 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 
’ „Ans den Maingegenden, vom 21. Janugr. a. 
Der aͤlteſte Sohn des betanmnien Hrn. v. Haller iſt 
nunmehr in Frankreich ebenfalls, nach dem Beiſpiel 


ſeines Vaters und feiner Geſehwiſter, zur Katholiſchen 
Religion uͤbergegangen. A 


In oͤſſentlichen Blättern lieſt man eine Antwort der 


Regierung des Canton Teſſin an den Biſchof von Camo, 


Canton zwar zugelaſſen, aber nicht angenon 
Religion und Moral gefährden konnte, findet die Re⸗ Heute Vormittags empfing dieſer Miniſter die Befuche 
gierung nicht darin. Sie billigt indeſſen die Aeußerung 

von Paſtoral⸗Beſorgniſſen, deſto weniger aber das Auf- 


welcher Bedenklichkeiten gegen die Lanegſterſche Unter⸗ 
richtsmethode erhoben hatte. 


der Regierung heißt es? „Dieſe en iſt im 
men. Was 


reizen von Municipalitaͤten, und will keine aͤhnliche Ver⸗ 
ſuche mehr erwarten.“ 5 2 


Wien, vom 16. Januar. 


„Die Salzburger Zeitung vom 12 d. M. enthält trau⸗ 


Todtenſtille des Thales. 


rige Berichte über Ungluͤctsfaͤlle, die in den dortigen 
Gebirgen durch Schnee⸗Lawinen angerichtet worden find, 
Aus Taxenbach meldet ſtie vom 7. Ignuar: „In der 
Nacht von 4. zum 5. Januar warf es in dieſer Gegend 
einen ſo tiefen Schnee, daß die älteſten Maͤnner ſich 
nicht eines aͤhnlichen Beiſpieles erinnerten. Zu der 
ohnedieß ſchon vorhandenen Schneemaſſe kam ein 6 bis 
10 Schuh tiefer Neuſchnee. Jede Communication war 
geſperrt. Nur donnernde Lawinen unterbrachen die 
Staͤdel und Mühlen werden 
von den Bergwaͤnden durch Lawinen herabgeſchleudert. 
In Eſchenau ertönte am 5. Januar Nachmittags die 


1 e noch konnte Niemand dahin dringen. Die 
llebhaftef 


e Beſorgniß erregte das gänzlich verſchloſſene 


Thal Rauris, beſonders die auf dem hohen Goldberge 


befindlichen Knappen, welche blos bis zum sten verpflegt, 
an dieſem Tage vom Goldberge hätten abgehen ſollen. 
Eine eben angelangte Nachricht bringt die frohe Kunde, 
daß ſie gemeinſchaftlich am sten Morgens 5 Uhr von 


der Bergſtube aufbrachen, den ganzen Tag und die ganze 


cherheit brachten. s . 
ſchaͤdigt. — In der naͤmlichen Pacht zertruͤmmerte eine 
Lawine das Oelbergbauernhaus der Pfarre St. Veit im 
Pfleggerichtsbezirke Goldegg, und warf deſſen meiſtens 


Nacht hindurch die Schneemaſſen durchwateten, und am 


Sten früh 8 Uhr glücklich in Rauris aulangten, wo his⸗ 
her ein Haus, mehrere Staͤdel und Muͤhlen von den 
Lawinen abgeſtoßen wurden. — Eine Lawine ſtuͤrzte am 


5 Aten Nachts 11 Uhr über das Steindl⸗Wirthshaus in 


der Klamm, zertruͤmmerte daſſelbe, und ſchleuderte den 
in der oberen Kammer ſchlafenden Wirth Aloys Lackner 
mit ſeinem Weibe in den Abgrund der Klamm hinab, 
wo fie auf den: Eiſe des Gaſteinerbachufers auf dem 
nämlichen, wahrscheinlich von Beiden krampfhaft gefaßten 
Strohſacke, ſich wiederfanden, auf dem ſie in der Kam⸗ 
mer geſchlafen hatten. Eine halbe Stunde lang mußten 


ſie in dieſer Lage ausharren, bis ihr Huͤlfegeſchrei Leute aber nicht Wort gehalten. 


Hherbeizog, die mit den Trümmern. des hinabgeſtuͤrzten 
Hauſes eine Bruͤcke uber den in der Mitte offenen Ga⸗ 
‚Beine Bach legten, und fie in das nächſte Haus in St⸗ 
Das Weib des Wirthes iſt ſehr be⸗ 


In dem Antwobtſchreiben 
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hiebei beſchaͤdigte Bewohner zerſtreut auf den Schne 

hinaus. 7 Mit Bangigkeit werden mehrere le un 
gluͤcrsfaͤle bei dem Oeffnen der nun noch verſperkten 
Bezirke und dem weiteren Verfolge der uͤberall drohen⸗ 
den Lawinen beſorgt.“ 8 a 


Ei Wien, vom 18. Januar. 

Aus Jaſſy ſchreibt man vom 8. Januar: Nachdem 
die von dem Fürsten der Moldau abgeordneten Em⸗ 
pfangs⸗Commiſſarre ſowohl, als der Prorten-Mahman⸗ 
der dier Tage lang zu Skuleni auf das, durch bloße 
Sagen und Gerkichte angekündigte, Eintreffen des Kai⸗ 
ſerlichen Ruſſiſchen Geſandten, Hrn. v. Ribeaupierre, 
vergeblich gewaltet hatten, waren fe ſammtlich am 
4. Januar wieder hieher zuruckgekehrt. Geſtern Nach⸗ 
mittag traf dagegen Hr. von Atoegupierre ganz unver⸗ 
muthet ein, und ſtieg im Ruſſiſchen Conſulgtsgebaͤude ab. 


— NT TIEF 


des Hospodars, des Metropoliten und der Bojgren. 
Ueber die Dauer des Aufen halts des Hrn. von Ribeau⸗ 
pierre iſt noch nichts Sicheres bekannt. Das ihn be⸗ 
gleitende Geſandtſchaftsperſongle beitceht aus dem wirk⸗ 
lichen Staatsrath Anton Fonton, dem Stagtsrath Paul 
Pifant, dem Legatfons⸗Secretaͤr Berg, und dem Dol⸗ 
metſch und Collegtenrath Math. Piſani, nebſt zweien 
Attaches. Der übrige Theil der Geſandtſchafts⸗Beam⸗ 
ten, wie auch die Gemahrin des Hrn. v. Ribegupierre, 
ſollen erſt im Fruͤhjahr nachfolgen. 5 
ce» 8 7 


8 Copenhagen, vom 20. Januar. a 
Nachdem wir Sonnabend einige Grad Kaͤlte gehabt, 
änderte, ſich dieſes am Löten zu einem, den ganzen Sonn⸗ 
tag anhaltenden Gußregen bei 4 Grad Warme, worauf 
gegen Abend ein foͤrmlicher Orkan folgte, welcher erſt 
nach Mitternacht gufhoͤrte und in den hieſigen Gewaͤſ⸗ 
ſern einigen Schaden anrichtete, als z B eine Jacht an 
den Strand warf und im Koͤnigshafen eins der Befeſti⸗ 
ungstaue eines Linienſchiffs losriß u. dgl. m. Am 16ten 
Ar es, bereits wieder 3 bis 4 Grad. a 307 
Bei dem Orkan am Sonntage fand. das Barometer 
unter Erdbeben und bei den doppelten ſtroͤmte das Queck⸗ 
filber über. Es war Abends 10 Uhr, da das Barometer 
26 Z. 4,23 Par. Lin. zeigte, alſo weit niedriger als waͤh⸗ 
rend der Ueberſchwemmung am 4. Februgr 1825, wo er 
nur auf 26 2. 6,33 Lin ſtand. Merkwuͤrdig war auch 
das ſchnelle Steigen, von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr 
Morgens, von mehr als 11 Lin. So lange, wie Baro⸗ 
meter⸗Beobgehtungen in Copenhagen angeſtellt ſind, alſo 
ſeit mehr denn 50 Jahren, iſt dies der Riedrigſte Baro⸗ 
meterſtand. RR on AR 
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Paris, vom 16. Januar: 5 

„Man erfahrt jetzt die Urſache der Mißhelligkeiten, die 
einige Zeit zwiſchen dem Paſcha von Tripolis‘ und uns 
ſerm dortigen Conſul (Rouſſeau) obgewaltet hatten. Der 
Paſcha hatte dem Conſul zum 4. November (Namens⸗ 
tage des Königs) einen feierlichen Beſuch verſprychen, 

N ö Jener hatte alle mogliche 
Anftalten zu einer beſondern Feſtlichkeit, ſogar zum Auf⸗ 
beigen eines Ballons und einem Feuerwerk treffen laſſen, 
und eine Stunde guf Se. Hoheit gewartet, welche ſich 
aber Frank melden ließen. Der Conſul ſah hierin eine 


Intrigue ſeiner Feinde und eine Beſchimpfung Frank⸗ 


reichs, er eilte ſelbſt nach dem Schloß, ward aber nicht 


vorgelaſſen. Er ließ hierauf ſogleich die Conſularfahne 


1 
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von ſeinem Hauſe herabnehmen, küſtete ſich zur Abreiſe hat den Rath des Cabinets der Tufllerien Behnlatı Ta / 


und wollte ſchon am folgenden Tage unter Se el gehen. 
Der Paſcha gerieth dadurch in Furcht und ie durch 
den Spaniſchen General⸗Conſul Herradyr noch in der 
Nacht einen Vergleich zu Stande bringen, wongech die 
Frauzdſiſche Flagge wieder gufgeſteckt und drei Tage hin⸗ 
tereinander, Abends und Morgens, mit 33 Känguen⸗ 
ſchüͤſſen ſalutirt werden ſollte. Am vierten Tage (en 
November) ſollte der Paſcha ſeloſt ſich zum Son de 
geben und Abends ſeinen Sohn Sidi Osman zu gleichem 
Zwecke dorthin ſchicten, auch am Oten. noch eine Viſite 
abſtatten. Der Miniſter des Auswärtigen, Haſſan⸗Had⸗ 
ſchi, Urheber jener umtriebe, ſollte entlaſſen und verwie⸗ 
fen werden. Dieſer Vertrag wurde buüchſtablich erfüllt, 
nur daß Herr Rouſſegu fü großmuthig war, dem Paſcha 
den zweiten Beſuch zu erlaſſen, vielmehr ſich zum Paſcha 
begab, der daruͤber ſehr erfreut war Der Miniſter reichte 
ſeine Enelaſſung ein, ward jedoch mit dem Exil verſchont. 
Der Courier fr. bemerkt, es ſei auffallend, daß über⸗ 
all, wo eine große Begebenheit ſich zu entwickeln auf 
dem Punet ſei, unſre Diplomaten grade alsdann weg⸗ 
keiſeten. So war vor zwei Jahren ſchon Hr. von Polig⸗ 
nge aus London abwefend, als bei vollem Cerele Hr. 
Canning dem diplomatiſchen Corps die Anerkennung 
Suͤd⸗Amerika's durch England zum Neujahrs⸗Geſchenk 
machte. So war Graf Guilleminot in Paris, waͤhrend 
der letten Revolution in Conſtantinopel und aller Un⸗ 
terbandlungen in Akierman. So hatten wir keinen Mi⸗ 
niſter in Liſſabon, als die Portug. Charte aus Braſilien 
ankam und dermalen find wir ohne Botſchafler in Lon⸗ 
don, wie in Madrid, wo England Hrn. Lamb beibehalt, 
obgleich es wohl ſoviel über: Spanien zu klagen bat, 
wie wir. f a . & 55 


. Paris, vom 17. Januar. S 
Ueber die ae Exeigniſſe herrſcht hier die 
größte Meinungsverſchiedenheit. „In Madrid, ſagt der 
Monitcur, iſt man allgemein der Meinung, daß noch 
viele Schwierigkeiten zu beſeitigen ſeien. Alle Vermu⸗ 
hungen, ſagt die Etoile, welche man aus der Ver⸗ 
ſchickung von Truppen auf die Grenzen ziehen wollte, 
find durch die förmliche Erklarung des Madrider Hofs 
widerlegt, daß dieſe Truppen keine andere Beſtimmung 
haben, als die Portugieſiſchen Meberläufer zu entwaffnen, 
und die Erfüllung des Willens und der Verſprechun⸗ 

en des Spaniſchen Cabinets zu fichern. ? Dahingegen 
lieſt man im Journal des Debats: Man verſichert, die 
gen Abend aus Madrid angekommenen Depefchen 

aben unſere Miniſter beunruhigt. Beim Abgange des 
Couriers nahm Alles ein kriegeriſches Ausſehen in jener 
Hauptſtadt. Das Spaniſche Cabinet war nur in ſeinen 
Alvoteftattonen friedfertig. Aber Herr Lamb, der nicht 
mehr daran glaubt, Toll Herrn Salmon eine außerſt 
lebhafte Vote eingereicht haben, worin er ungeſaumte 
Aufſchluͤſſe uͤber den Abmarſch der Spaniſchen Truppen 
nach ae d Grenzen verlangt. Man glaubte, 
der Engliſche Geſandte würde feine Paſſe fordern, im 
Fall die Antwort, wie zu vermuthen iſt, nicht genug⸗ 
thuend ausfallen ſollte. Der Befehl zum Abzuge Für die 
Schweizer war in Madrid noch nicht angekommen: er 
iſt erſt den 4. von- Paris abgegangen. Wahrſcheinlich 


wird durch dieſen Schritt die Ueberſpannung der apoſto⸗ 


liſchen Parthei nur noch mehr zunehmen. Ziemlich un⸗ 
| aadereheinlich lauteten a Machete ee 
laouſer Blattes (Echo du Midi): „Der Madrider Hof 


teres hat ihm die formlichſte Bexicherung eriheilt, DE 
der geringſte Angriff ei a ernten 9 
pen, ſei es gegen das Feſtlaud Spaniens oder gegen die 
Eofosteen, als eine Verletzung der Traktaten angeſehen 
werde, und daß demnach alsdann Frankreich den Eng⸗ 
ländern den Krieg erklaren wuͤrde “ — Endlich lieſt mat 
im Journal du Commerce: „Alle unſere Briefe aus 
London, zeigen dieſen Morgen großere oder geringere 
Beſorgniß in dieſer Ruͤctſicht. Die Gruͤnde, die man 
der plötzlichen Abreiſe unſers Geſandten unterlegt, ge⸗ 
winnen an Wahrſcheinlichkeit. Das Engliſche Cabinet 
wird mißtrauiſch und unruhig. In dem Syſtem unſe⸗ 
rer innern Staatsverwaltung / wie ſolches durch die neue⸗ 
ſten Geſetzesvorſchlaͤge kund gegeben wird, vermißt man 
diejenigen Eigenſchaften, welche zu den Declarationen 
über unſere auswärtige Politik Zutrauen einfloͤßen 
konnten.“ 5 15 5 

5 Rom, vom 30. December. 

Es iſt neulich in verſchiedenen auslaͤndiſchen, beſonders 
Franzöſiſchen Blättern, des laͤngſt verſchollenen Kaſchiur 
erwahnt worden, welcher vor ungefahr zwei Jahren auf 
eigne oder fremde betruͤgliche Vorſpiegelungen, wirklich 
zum Patriarchen zu Alexandrien ernannt, aber vom dor⸗ 
tigen Paſchg ſchimpflich zuruͤckgeſandt wurde, ohne ſelbſt 
die Erlaubniß zum Landen erhalten zu haben. Ueber 
das eigentliche Verbrechen dieſes, noch ſehr jungen Man⸗ 
nes, (er kann jetzt kaum ſieben und zwanzig Jahre alt 
fein) hat die Regierung im offteiellen Wege nie etwas 
bekgunt machen laſſen. Was man im Publikum mit Ge⸗ 
wißheit zu willen glaubt, iſt, daß eine hoͤchſt unwuͤrdige 
Intrigne, weleher der genannte Kaſchiur wahrſcheinlich 
zum bloßen Werkzeuge e haben mag, obgewaltet 
hat; außer allem Zweifel aber iſt, daß man ihn auf Le⸗ 


benszeit in die Gefaͤngniſſe der Inquiſition geſperrt hat, 


wo er übrigens mit Schonung und Nachſicht behandelt 
wird te daß ihm, ſagt man, eine tagliche Promenade 
von drei Stunden im Garten des Pallaſtes frei ſteht. 


5 Madrid, vom 4. Januar. 

Nach der Einnahme von Almeida hat Hr. Lamb unſrer 
Regierung drei Noten uͤbergeben; in der erſten zeigt er 
an, er wiſſe, daß die dazu erforderliche Artillerie von 
Ciudad Rodrigo gusgeliefert worden ſei; in der zweiten, 
daß man die Gefangenen nach Spanien geſandt habe, 
Und in der dritten, wohin man fie geſandt habe. Hr. 
Salmon hat geantwortet; er habe deshalb an den Kriegs⸗ 
miniſter geſchrieben, und dieſer wiſſe von dem Allen nichts. 
Hr. Lamb ſchien damit zufrieden; dieſe Zufriedenheit 
wird aber wahrſcheinlich nur fo lange dauern, bis die 
Engländer ſtark genug in Portugall find. 


5 Madrid, vom 5. Januar. 

Wir haben vorgeſtern Abend durch Couriere die Nach⸗ 
richt erhalten, daß in den letzten Tagen des vorigen 
Monats 3000 Engländer in Portugall angekommen und 
drittehalb taufend derſelben in Liſſabon einmarſchirt 
find. — Man ſagt, daß 5000 ropaliſtiſche Freiwillige, 
unter Oberbefehl des Hrn. Carvajal, nach der Portugieſi⸗ 
ſchen Grenze abgehen werden. Dieſerhalb fet auch in der 
Perſon des Oberſten Raphael Valparda ein Unter⸗Ge⸗ 
Reralinſpector der Freiwilligen ereirt worden. 

i er London, vom 13. Januar. ; 

Die Negierungszeitung von Lima hat am 1. Sept. 
v. J. folgendes Deeret bekannt gemacht Fl 


Simon Bolivar, Befreſer von Columbien und Peru ze. 
In Erwägung, daß ich 1) nach Columbien, wohin ich 
gerufen werde, zurückkehren muß; 2) daß das Decret 
des Peruaniſchen Congreſſes vom 10. Febr. 1825 mich 
ermächtigt, fur die hoͤchſte Würde in der Republik einen 
Stellgerkreter zu ernennen, decretirr ich: 1) der Groß⸗ 
. amfchalt O. Andreg Santg⸗Cruz und die Miniſter ſol⸗ 


len aue meiner Stelle die hoͤchſte Gewalt in den Repu⸗ 


blik ubernehmen; 2) der Vice⸗Praͤſident des Regierungs⸗ 
raths ſoll, wenn es erforderlich üb, unter den Mitglie⸗ 
dern deſſelben durch das Loos beſtimmt werden; 3) der 
Praͤſident des Raths fol einen Miniſter für die Depar⸗ 


tements des e und des Seeweſens ernennen; 4% 
th. 


der Regierungsrath ſoll den, geſetzgebenden Koͤrper im. 
September naͤchſten Jahrs. zuſämmenberufen; 5). der 
Geheral⸗Sescretair IR mit der Mittheilung dieſes De⸗ 


evstsi an Alle, die es betrifft, und mit der Ausführung, 


deſſelben beauftragt. Hgüptquartier Lima, den 1. Sep⸗ 
tember 1826. . Simon Bolivar. 
Der Herzog vom Clarence, Großadmiral von England,, 
und ſeit dem Tode feines; Bruders, des Herzogs von. 
Pork, der vermuthliche Thronerbe, hat ſich, geitern. in 
den Pallaſt zu Winſot begeben, und eine Conferenz von. 
mehreren Stunden. mit Sr. Maj, gehabt. Die beiden: 
erlauchten Brüder, fagt man, haben über den Verluſt. 
ihres, Bruders unte geſchieanen. Man: befürchtet 
fehr, Die große Betruͤbniß des Königs möchte auf; feine 
Geſundheit Einfluß haben. Seit ſeiner letzten Unterre⸗ 
dung mit dem Herzog geht der Konig nicht mehr aus; 
dem Pallaſt; er macht ſeine Morgenausgaͤnge nicht mehr; 
einige Tage hatte er allen Appetit verloren, und blieb 
allein eingeſchloſſen in ſeinem Cabinette. 
derts ſich alſo gar nicht darüber, daß am Sonntag der⸗ 
Graf von Liverpool im Pallaſt ankam: dieſer Minifler 
wurde ſogleich, vorgelaſſen und arbeitete nun einige 
Stunden lang mit Sr. Maf ununterbrochen. Die 
Herzogin von Glouceſter, Schweſter des Königs, wurde 
allein vorgelaſſen. Die Kronbeamten, die Peers und 
andere Perſonen von Bedeutung, melden ſich ungufhoͤr⸗ 
lich, um ſich nach dem Befinden Sr. Maj zu erkundigen. 
In verſchiedenen Provinzen Irlands herrſcht ein all⸗ 
gemeines Mißvergnuͤgen. Mit Knitteln und Schleudern. 
bewaffnete Banden vereinigen ſich in den Gebirgen; matt: 
hat einige Regimenter in Bewegung geſetzt, es wird 
aher ſchwer ſein, fie zu zerſtreuen. Die Zeitung vom 
Limerick vom 3. Januar ſpricht von Angriffen auf die 
Wohnungen verſchiedener Pächter in der Grafſchaft in 
den Nächten vom 27. und 28. December. Man hätt 
wieder den Namen des Capitain Rock, der bekanntlich, 
nicht in Perſon exiſtirt, aber in Irland die Parthei der: 
Miß vergnügten bezeichnen; g 


London, vom 15. Jauugr⸗ 4 
Die Times melden gus einem Schreihen aus "Piris’ 
vom 1I. d., daß der Spaniſche Geſandte, Herzog von 
Villg⸗Hermoſa, nachdem er am Neujahrstage ſo kalt vom: 
Konig Carl X. aufgenommen worden, Sr. Maß einen. 
eigenhaͤndigen Brief des Koͤnigs von Spanien übergeben; 
habe. Der. König empfing den Brief mit derſelben 
5 1 und öffnete ihn nicht in. Gegenwart: des Ge⸗ 
ſandten } 


Es iſt ausgemacht, daß der Infant Dom Miguel in: 


eine Reife nach, Rib Igneiro, und zwar über: Frank⸗ 
reich, eingewilligt hat“ Wenn die Reife: bewerfitelligt: 


wird ſo wird ſich der Prinz in Breſt einſchiffen: 


Man wun⸗ 


N Januar: 
e 
en, daß Lord Cochrane im Begriff ſtehe, ſich dort am 
3. oder 4. d. M. auf einer fchönen, für 115 gekauften 
Brigg e en nachdem die Schwierigkeiten gehoben 
ſind/ welche der Expebition im Wege ſlanden. Seine 
Escadre wird aus jener Brigg, 
chenland erbauten Fregatte, aus einem andern Fahrzeuge, 
aus dem Dampffchiffe, welches ſchon in Napoli iſt und 
aus mehreren Schiffen von Miaulis 
fie durch die 
verſtaͤrkt werden. 
ausgerüſtet, und für Lebensmittel, 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 4. 
7 


wie für Sold der 


Mannschaft, iſt auf die nächiien vier Monate Fuͤrſorge 
die zu des Lords Ver⸗ 


getroſſen, theils durch die Fonds, 
jügen, geſtelle find, 1 
ihn. 
ed wi 1 e en daß die 
gereiſeten Koͤniglichen Baieriſchen Officiere am. 
e daſelbſt angekommen, find 1 
hegaſus)/ 
unvoy durch Sturm zerſireut wurde, gerieth mitten un⸗ 
ter die von Candi her auf der Hohe von Modon an⸗ 
gekommene Tuͤrkiſch⸗Egyptiſche Flotte, 
elben. mit vielem Gluͤcke, 


theils dürch die Vorraͤthe, welche für 


ein. Letztere wurde „die Hellas“ getauft, und wird 
vom Admiral. Minulis befehligt werbe. e 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


Brem en, den 19. Jan. Der von den Herren Game 
bart und Pons am 27. Deo v. J. im Hercules entdeckte 


Comet, hat hier des trüben Wetters und des Mond⸗ 
cheins wegen erſt am 17. Januar aufgeſucht werden 
urn. Man fand ihn in: 
etwa 2 ſuͤdlich vom Stern ). Wolken verhinderten 
eine genauere Ortsbeſtimmung. Geſtern am 18. Januar 
war es des Abends ſehr heiter, und um 6 Uhr 117 Bre⸗ 
mer mittlerer Zeit die gerade Aufſteigung des Cometen 
298° 16“ die nördliche Abweichung 15° 52“. Der Co⸗ 
met gleicht einem kleinen runden Nebelfleck, ohne be⸗ 
ſtimmten Kern und Schweif; iſt im Fernrohr ſehr glaͤn⸗ 
zend, aber mit bloßen Augem nicht zu ſehen. 120 
Paris verbraucht jährlich, 400tauſend Ries Papier zu 
12 Franken das Ries, und 25tauſend Kilogrammen (435 


Centner) e u 4 Fr. — zuſammen fuͤr eine 


Million 318tauſend Thaler. 5 

Se. Mai, der König von England hat den Koͤniglichen 
Preuß General⸗Feldmarſchall, Grafen von Gneiſenau, 
zum Großkreuz des Guelphen⸗Ordens ernannt. 

Als: Nachtrag gu den Nachrichten von berühmten Ver⸗ 
ſforbenrn des v. F geben wir noch folgende: am Iten 
März, fach in Karlsxuhe der Ober⸗Bau⸗Director Wein⸗ 
brenner; am 16. Marz in Halle Dr: Joh. Severin Va⸗ 
ter; am: 2%. April in Dresden der Cönferenzminiſter v. 


Globig; am 4. Mai in Berlin der Geh. Ober⸗Mediei⸗ 


nalrath Dr. Kohlrauſch; am 14. Mai in München der 
Akademiker Dr. Spir (der Reiſende); am 22. Mai in Muͤn⸗ 
chen der Ritter u. Reichenbach (Optiker und Mechani⸗ 
ker); am: 24. Mai in Karlsruhe der Concertmeiſter⸗ 
Fescc am 7. Juni in München Ritter v Frauenhofer 
(Optiker); am. 28. Juni in München der General⸗Se⸗ 
cretgir Cajetan v. Weiller (Philoſoph);:; am 28. Juni in 
Berlim der Probſt. Dr. Ribbeck; am dr. Juli in Goͤttin⸗ 


uverläſſige Nachrichten aus Marſeille mel⸗ | 


. Der Schooner 
auß welchem fie. ſich befanden, und deſſen 


dem Sternbilde des Pfeils, 


der in Amerika für Grie⸗ 


: beſtehen; fpäter ſoll | 
aus: England erwarteten zweß Dampfboote 
Sammtliche Schiffe find volkfandig 


un Napoli und auf Hydra gefammelt worden. — 


entging aber der⸗ 
. ( und lief, zu gleicher Zeit, mit 

zer 64 Kanonen führenden neuen im Neu⸗Hork für die 
Griechen erbauten Fregatte, in den Hafen bon Napoli 


2 


— 


en der Conſiſtorialrath Dr. Stäudlir; am ST. Juli in 

Warſchau 55 Statthalter Fuͤrſt Zaonezek; am 19. Au= 

guſt in Jankowitz bei Poſen der Schwediſche Miniſter 

Graf Engeſttm am 2. Oetober in Banteln im Haund⸗ 

verſchen der Kaiſerlich Nuſſiſche General en Chef Graf 

(Bennigſen. Auch der bekannte Naturdichter Hiller ſtarb 
im vorigen Jahre zu Bernau unweit Berlin. 35 


- Benrabrihtigung, 
Zur Kenutniß der Seefahrenden wird hierdurch ge⸗ 
bracht, daß, nachdem durch Zünden eines Gewitters 
am 9. Januar Nachmittags das. Dach des Leucht⸗ 
thurms zu Travemünde abgebrannt iſt und die 
bisherigen Schein⸗Lampen. zernichtet wurden, ſofort 
auf der nämlichen Stelte und in gleicher Hohe ein 
Leuchtfeuer von kleineren Lampen errichte iſt, welches, 

is zu weiteren: Verfuͤgungen und deren Boekannt⸗ 

machung, all⸗naͤchtlich angezuͤndet werden wird. Luͤ⸗ 

beck, den loten Januar 2827- 5 2 
5 Lootfen⸗Departemen s 


5 Bekanntmachung. 
Das am zoſten d. M. mit der Schleſiſchen Reitpoſt 
von hier abgefertigte Brief-Felleiſen iſt auf dem 
Wege zwiſchen Cuͤſtrin und Frankfurt a. d. O. ver⸗ 
loren gegangen, und aller angeſtrengten Bemühung 
ungeachtet, noch nicht aufgefunden worden. Wir 
bringen ſolches hiemit zur offentlichen. Kenntniß, da⸗ 
mit die dabet intereſſirenden Abſender ihrer Seits 
die noͤthigen Maaßregeln treffen und weitere Nach⸗ 
theile vergüten können, ſichern auch demjenigen, der 
das qu. Felleiſen mit den darin befindlichen geweſe 
nen Briefen ermittelt und uͤberliefert, : 
von zwanzig Rihlr. zu. Stertin den 27. Jan. 1827. 
Koͤnigk. Regierung Abtheitung des Innern. 


— 


we Atterariſche Anzeigen. 5 
In der Heinſtus'ſchen Buchhandlung in. Gera, find 
folgende Schriften: erſchienen, und im Stettin in 
der Buchhandlung von F. H. Morin Mönchenſtraße⸗ 
Nor 464 zu haben: 5 
C. T. Riedel's Schreibekunſt. 
Eine Anleitung, die richtige Haltung der Feder 
ſich anzueignen, und deutſche und franzöſiſche Hand⸗ 
ſchriften ſchreiben zu lernen. Neue verbeſſerte Auf; 
lage, 20: Blätter in farbigem Umſchlag, geheftet. 


Gruͤndliche Anwelſung alle Sorten kalte, 
warme, geiſtige und kühlende Getrände 
ſelbſt zu bereiten. Da dieſes Buch feinem: 

wecke völlig: entſpricht, und dieſen Gegenſtand er⸗ 
choͤpft, wird es allen Hausfrauen, die Geſellſchaften 
bewirthen, oder Kranke zu erquicken wuͤnſchen, eine 
nützliche und willkommene Gabe ſein. Preis in far⸗ 
Bigen: Um ſchlag geheftet 1 Sgr. 5 


Billard⸗Reglement 
ober Anweiſung zu einem regelmaͤßigen Billard⸗ 


Billard's. 


eine Praͤmie 


Spiel, ſechſte Original⸗Ausgabe in 4 Blattern, Preis 
223 Sgr. — Duß dieſe Auflage fon 17 
wurde, beweife daß man dirfer Anleitung den Preis 
vor allen andern zuerkennt, und indem es auch bei 
Streitigkeiten ſchiedsrichterlich eintritt, empfiehlt es 
ſich allen Beſigern von oͤffentlichen und Privat- 


So eben iſt erſchienen und in F. Z. Morin's 


Buchhandlung Moͤnchenſtraße Nr. 464) ange⸗ 


kommen? : 
Gtanzaw, Dx. Fr. P., (Verfaſſer der Wanderjahre) 
ar a 
. oder 

die Froͤmmigkeit des Weibes. Ein Charakter 
gemälde. Zweite rechtmäßige Aufl. Mit Kupfer. 
Hamburg, 1827. Geſchmackvoll, broſchirt 1 Rthlr. 
Feine Ausgabe 1 Rthir. 10 Sgr. 


Nhe Anzeige 
Den hochachtbaren Theaterfreunden mache ich hie⸗ 
durch ergebenſt bekannt, daß. die, zu meiner auf kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch, den 31. d. M. ſtattfindenden Beneſiz⸗ 
Vorſtallung: 5 5 
Doctor Fa u ſt, 
romantiſches Drama in 5 Akten von Dr. Klingemann, 


a auszugebenden Billetts, nicht in meiner Wohnung,, 


fondern wie gewöhnlich, im Theuter⸗Buxeau verkauft, 
werden Die reſp. Abonnenten werden daher erge⸗ 
benſt erſucht, wenn Sie die abonnirten Plaͤtze zu 
dieſer Vorſtellung wuͤnſchen, die Billetts dazu, von. 
heute ab, bis Dienſtag Nachmittag 4 Uhr, im 
Theater Bureau abholen zu laſſen. Zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ladet ein hochachtbares Publikum gehorſamſt 
eim ; We. Kunf, 

Regiſſeur des k. k. Theaters an der Wien. 


An zeigen. 

In Bezug auf meine fruͤhere Anzeige, mache ich 
hiermit ergebenſt bekannt, wie nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Wohlloͤblichen Direction der Verſicherungs⸗ 
Banque für Feuers⸗Gefahr in Gotha, die von meinem 
verſtorbenen Manne dem Kaufmann Johann Prutz ſeit⸗ 
her gefuͤhrte Agentur an den Kaufmann und Conſul. 
Hrn. E. L. Bergemann hierſelbſtuͤbergeht und von 
dieſem in gleicher Art, Namens und in Vollmacht 
der gedachten Verſicherungs⸗Banque in Gotha fort⸗ 
geſetzt werden wird. Mit dieſer Anzeige verbinde ich 
die Birte um gefaͤllige prompte Einzahlung der an⸗ 
noch für Pramsen auf Verſicherungen ruͤckſtaͤndigen 
Verſicherungs⸗Betrage, indem die Regulirung dieſes 
Geſchaͤfts einen Abſchluß deſſelben erforderlich macht, 
und wobey ich zugleich für diejenigen, welche wider 
Erwarten mit der Berichtigung gedachter Prämien 
zoͤgern oder Anſtand nehmen ſollten, auf die Vor? 


ſchriften der gedachten Verſicherungs⸗ Banque und 


auf die hieraus: für fie. entſtehende Gefahr aufmerk! 
ſam mache, und fie darauf verweiſe. Schließlich be⸗ 


merke ich, daß die Einzahlung gedachter Prämien 
und gller hierguf Bezug habenden Gegenſtaͤnde gegen 
Quittung des Hrn. CE, L. Bergemann geſchieht und 
daß ich dieſe überall als gültig und verbindlich aus 
erkenne, Stettin den ısten Januar 1827, ö 
Caroline Prutz, geborne Spielberger. 


Ich beehre mich hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, daß die Wohlloͤbt,. Direction 

der Feuerperſicherungs⸗Bangue des deutſchen 
a Handelſtandes zu Gotha l 
mir die ſeither von dem verſtorbenen Kaufmann Herrn 
J. Prutz geführte Agentar in ihrem ganzen Umfguge 
übertragen hat, und empfehle ich mich einem hieſigen 
und auswärtigen Publico ganz ergebenſt. Stettin 
den sten Janugr 1827. a "a 

C. L, Bergemgun, am Fiſchmarkt No, 1034. 


Eine Erzieherin, welche ſeit mehreren Jahren mit 
Vortheil unterrichtet hat, und noch gegenwartig in 
Condition ſteht, wünſcht zu Oſtern oder zu Johgnni 
dieſes Jahres anderweitig placirt zu fein, und erſucht 


hierguf refleetirende Hercſchaften, ſich gefaͤlligſt Reif⸗ 


ſchläͤgerſtraße Nr. 133, 2 Treppen hoch naher zu ber 
fragen. Stettin, den zoſten Januar 1827. 


Ich habe die Ehre, hiermit zur Anzeige zu bringen, 
daß ich mit dem heutigen Tage ein: 3 
Landesproducten-Commiſſions- und 

. Speditions⸗Geſchaͤft . 

unter untenſtehender Firma auf hieſigem Platze eröffne, 
Beſonders bringe ich in Erwähnung, daß ich eine mit 
vielem Vortheil angelegte f 

Engl. Patentſchroot⸗Fabrik 

kaͤuflich übernommen habe, und die Preiſe dieſes 
Fabrikates auf das billigſte berechne. Magdeburg, 
den ıften Januar 1827. Ernſt Goltermann. 


7 


Pu bli kan d u m. 

Es zeigen ſich in der Stadt wiederum Spuren der 
wirklichen Menſchenpocken; 
werden daher veranlaßt, dieſem Gegenſtande alle Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen, und, ſobald an ihren Kindern 


oder Angehörigen ein Blattern⸗Ausſchlag ſichtbar 


wird, dem Polizei⸗Commiſſarius des Repiers davon 
ſofort Anzeige zu machen. Stettin, den 27ften Januar 
1827. : Koͤnigl. Polizeis Direftion, 
5 6 f Schallehn⸗ 


Auff order un g. 

Alle diejenigen, welche an der hieſigen Artillerie⸗ 
Depot⸗Kaſſe noch Forderungen für gefertigte Arbei⸗ 
ten oder ſonſtige Lieferungen zu haben permeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, in dem, auf deu zoſten 


d. M. Vormittags um zo Uhr, auf dem Artillerie⸗ 


ſaͤmmtliche Einwohner 


— ir — * 1 

Depot anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidixen, und falls dieſe gerechtfertigt 
erſcheinen, prompte Befriedigung gewärtig zu fein. 


Stettin, den alſten Januar 1827. 


Koͤnigliches Artillerie- Depot. 
Wirte, 
Major und Artillerie⸗Offtzier 


Zeuglieutenant. 
vom Plaz ; 


1 5 
Bek anni machung 


Der Bau eines neuen Uunterfoͤrſter⸗Etabliſſements 


bei dem Jaſenitzer Theerofen im Falkenwalder Re⸗ 
vier, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepeiſe übers 
geben werden. Wer Luft hat, dieſen Bau zu Über, 


nehmen, wird zu dem am sten Februar d. J. Vor, 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeſchneten 


Landbaumeiſters angeſetzten Termin eingeladen, hat 


ſich jedoch mit den noͤthigen Mitteln zu verſehen, 


um erforderlichen Falles eine Caution von 400 Rehlr. 
leiſten zu können. Die Anſchläge und Zeichnungen 
werden im Termin zur Durchſicht vorgelegt werden. 


Stettin den azſten Januar 1827, 4 


Hend, Landbaumeiſter, Lonifenftr. No. 755 


A uſer verkauf 
Die zum Nachlaß des zu Stepenitz verſtorbenen 


Kaufmanns Rusckow gehörigen, hieſelbſt im Koͤnigs⸗ 
3 8 


Bezirk sub No, 77 und 125 belegenen Häufer, find, 


auf den Antrag der BeneftcialErben anderweitig zur 


Subhaftation gefteilt, und ein nochmaliger Bietüngs⸗ 


termin auf den eyſten Februar d. J. angeſetzt. Kauf⸗ 
Inftige werden zu demſelben mit dem Bemerken vor 
geladen, daß der materielle Werth des Hauſes No. 
120 auf 1535 Rihlr. 3 Sgr. 5 Pf., der Ertragswerth 
aber auf 1300 Fthlr. und der materielle Werth des 


Hauſes No. 77 zu 1924 Nthlr. 24 Sgr. 4 Pf., der Er, 


tragswerth aber zu 1700 Rthlr. ausgemittelt iſt, und 
daß die Taxe und die Bedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen find, Swinemuͤnde, den ꝛ7ten 
Januar 1827. # AH 73 
Könige, Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Oeffentliche Aufforderung. 

Das Hypothekenweſen ſaͤmmtlicher im Dorfe Clem⸗ 
pin, im Saaziger Kreiſe belegenen Grundftüce ſoll 
guf den Grund der von den Beſitzern eingezogenen 
Nachrichten regulirt werden. Es werden daher die⸗ 
jenigen, welche hiebei ein Jutereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, und ihren etwanigen Forderungen die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 


ſchaffen gedenken, vorgeladen, ſich binnen drei Mo⸗ 


naten und ſpäteſtens bis zu und in dem vor dem 
Herrn Stadtgexichts⸗Aſſeſſor Mylius auf den 23 ſten 


April 1827 Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 


gericht augeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich, oder 
urch einen mit Vollmacht zu verſehenden hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarjius, wozu der Juſtiz⸗Commiſſionsrath 
Neumann und der Juſtiz „Commiſſarius Kempe vor⸗ 
geſchlagen werden, zu melden. Es wird hiebei be⸗ 
merkt, daß i f 


1) diejenigen, welche ſich waͤhrend der beſtimmten 1 


* 
1 


Eres pe, 


x 


Frist melden, nach dem 

Realrechts werden eing 
2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
meintes Realrecht gegen den dritten im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus; 
üben können und in jedem Fall mit ihren Forde⸗ 
Poͤſten nachſtehen 


rungen den eingetragenen 
muͤſſen; 

3) daß denjenigen, 
tigkeit haben, 


welche eine bloße Grundgerech; 
a ben, ihre Rechte nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts Thle r Tit. 22 §. 16 
und 17 und nach §. 58 des Anhanges zum All⸗ 
gemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, 
daß es ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht, 
nachdem es gehörig agerkannt, oder erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. 
October 4826. 
N Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
5 Bekanntmachung. 5 
Dem aus Rietzig bei Arnswalde gebürtigen, vor; 
mals als Pionier in Stetlin geſtandenen, jetzigen 
Kriegsreſerviſten Zimmergeſellen Gottlieb Kurzhals, 
wird hierdurch bekannt Fate daß deſſen Brief⸗ 
taſche nebſt ſeinem sub dato Berlin den irrten Ja⸗ 
nuar d. J. nach Prenz 
Papieren einem, hieſelbſt zur Haft gebrachten Dieb 
ab, und in gerichtlicher. Verwahrung genommen 
worden. Fürſtenberg den ıgten Januar 1827. 
Großherzog. Mecklenb. Stadtgericht hieſelbſt. 
8 FJ. C. H. Stroht. 
Erbverpacht ung. 
Der Bauerhof, in dem Dorfe Pampow, mit beſtell⸗ 
ter Winter⸗Saat, welcher zu Stolzenburg gehört, foll 
auf Erbpacht, nebſt jahrlichen Canon ausgethan wer⸗ 
den, und werden ſich Liebhaber zum Gebot, den ten 
März, früh zo Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe in 
Stolzenburg in der Gerichtsſta be einfinden. Bey den 
Zuſchlag werden 100 Nihlr. Handgeld gegeben. 5 
7 20 i v. Ramin. 


Stargard, den 24ſten 


x 


0 


4 


u au — - 

Zu verkaufen in Stettin. 

Von der im Herbft erhaltenen Partie neuen hollaͤn⸗ 
diſchen Vollhering, der von vorzüglicher, Guͤte iſt, 
haben wir noch eiwas vorrärhig und verkaufen da⸗ 
von auch in kleinen Gebinden. . 

7 F. W. Dilſchmann successores, 
1 N % 
7 TER | 7 

Schöne ſchleſiſche Gebirgsbutter in kleinen Gebin⸗ 

den, verkauft, um damit bald zu raͤumen, billigſt, 
„ͤ ee . Can gms ſtus. 


Trocknes drenfüßiges Elfen Brenaholz, halb Kloben 
halb Knuͤppel, ift zu dem billigen Preiſe von 3 Rthlr. 
Court. per Klafter den mir zu haben; ferner friſcher 
Ruſſ. Preß⸗Caviar à Pfd. 12 Gr., in Partheien bil⸗ 


low viſirten Paß und uͤbrigen 


Ich bin 


liger, Mallag. Eitronen in Kiſten und ſtückweſſe, Hel 
Süßm. und Eid. Käſe, gegoſſene e 
a Stein 4 Rthlr., Ruf. weiße Seife s Pfd. 4 Gr., 
Roſinen, Corinthen, Baum⸗Oehl, Sardellen a Mrs, » 
4. Gr., trockne Morcheln a Pfd. 8 Gr., feiner Pelit⸗ 
Burgunder die 8. Bout. inel. Flaſche 10 Gr., achter 
Rumm die 3. Bout. 10 Gr. alt Court., Syrop in 
Tonnen und einzeln, a Pfd. 32 Gr. Silber. N 

; Seel. G. Kruſe Wittwe, 
— — —— m mn 
Ein mahagoni Flügel-Pianoforte ist Speicher- 
strasse No, 69 (b) kur Drey ssig Thaler zu haben. 


is ERNEST TE BERN NEE TER ER A RE 
Weiße Wachs ⸗Tafel⸗Lichte 
das Pfund 22 Sgr., und feine Chocolade das 
Pfund 122 Sgr. bei Friedrich Nebenhaͤuſer, 
g : kleine Papenſtraße No. 317. 
2 2 
Es ſteht ein neuer Ringſchlitten zum Verkauf oder 
zu vermiethen. In der großen Wollweberſtraße 
Nr. 563. 
x »—— . —— —tũmtt . — ——ÿð7 
Eine Schaluppe mit vollſtaͤndigem Inventario ift 
zu verkaufen. Das Nähere Schuhſtraße No. 139. 
Ungefloͤßtes Büchen ⸗Holz 
halb Kloben, halb Knuͤppel, pro Klafter 4 Rthlr. 
45 Sgr., bey W. Koch, Maſchſchen Holzhof. 
3 ä uſer verkauf. Si 
willens mein auf der großen Laſtadie 
Stettin belegenes, vor 30 Jahren erbau⸗ 
tes Wohnhaus, worin ſich ſeit dieſer Zeit eine ſehr 
eintraͤgliche Material Waarenhandlung — fruͤher mit 
Eifen; en gros und Weinhandel verbunden — befin⸗ 
det, unter annehmlichen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu dem Hauſe gehoͤrt eine 
Wieſe und hinter demſelben, außer einem ſchoͤnen 
Garten, ein nicht unbedeutender Speicher mit be⸗ 
quemen Remiſen und Bodenraum, ſo wie eine Eiſen⸗ 
Remiſe und Stallung. Liebhaber können ſich desfalls 
bei mir melden, und bei einem annehmlichen Gebot 
die Uebergabe ſofort erwarten. . 
N Samuel Gotttrau Meißner Wittwe. 
Veränderungshalber will ich mein Haus in der 
Frauenſtraße Nr. 903, worin jetzt noch die Brauerei 
betrieben wird, aus freier Hand verkaufen; Kauf⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich bei mir melden. Stettin, den 


ı3ten Januar 1827. f 42 
Friedrich Eichſtaͤdt. 


Nos 233 in 


— 


Dan ie 
SE Pferde auction. 

Mittwoch den 7ten Februar, Morgens rr Uhr, 
werde ich in Stettin auf dem gruͤnen Paradeplatz 
4 ganz gleiche und beſonders ftarfe, 4 Faß 57 Zoll 
große, engliſirte braune Wagenpferde, oͤffentlich vers 
kaufen laſſen. v. Borgſte de auf Röhren, 


benkammer, 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die zweite Etage meines Hauſes fub No, 680 in 
der großen Dohm⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke gelegen, 
beſtehend in 1 Saal, 3 Stuben und Cabinet, Geſinde⸗ 
ſtube mebſt Kammer, Speiſekammer, heller Kuͤche, 
Holzſtall, Gemüfekeller und einem Theil des Hausbo— 
dens, will ich zum ıften April d. J. vermiethen. 

Reflectirende belieben ſich 8 bei mir zu melden. 


. Homann. 


In meinem Hauſe kleine Domſtraße Nr. 781 eine 
Treppe hoch, find fünf Stuben, mehrere Kammern, 
Kuͤche und Speiſekammer, nebſt Wirthſchaftskeller 
und Holzgelaß, zum iſten April zu vermiethen. - 

Geletneky, Dr. 
i > 

Im Haufe No. 523 am grünen Paradeplatz iſt die 
zie Stage, beſtehend in 3 Stuben, Entree, Küche, 
Kammer und Holzſtall, mit und ohne Meubeln, zum 
ıften April c. zu vermiethen. Stege. 


Im Hauſe kleine Wollweberſtraße, Nr. 727 iſt die 
zweyte Etage, von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und 
Kellerey, zum aften April d. J. zu vermiethen. 


Eine Wohnung von vier Zimmern nebft Zubehoͤr 


iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen; naͤheres bei 
Herrn Teſchendorff Moͤnchenſtraße Nr. 458. 


Die ate Etage des Hauſes Roͤdenberg Nr. zar, der 
ſtehend in 3 Zimmern nebſt Zubehör, wobei noͤthigen⸗ 
falls Stallung zu 2 Pferden gegeben werden kann, 
iſt zum ıften April d. J. anderweitig zu vermiethen. 
Stettin, den ıoten Januar 1827. 


Eine ganz geraͤumige Wohnung, für einen Holz- 
arbeiter paſſend, ſteht in dem Haufe auf dem Roͤ⸗ 
denberge Nr. 241, zur Vermiethung frey und kann 
zum iſten April d. J., auch ſchon fruͤher, bezogen 
werden. Stettin, den aoten Januar 1827, 


Die Parterre⸗Wohnung eines Hauſes, welches in 
einer der beſten Straßen der Oberſtadt liegt, iſt zum 
ıften April d. J. zu vermiethen; fe beſteht aus 
4 Stuben und 3 Kammern, auch Kuͤche, Keller, Bo⸗ 
den und Stallraum. Rodenberg No. 329 das Nähere. 


Eine Stube und Kammer mit Meubeln und Auf; 
wartung an einen ruhigen. Miether, findet man in 
Nr. 313 große Nitterftraße. 


Breiteſtraße No. 354 iſt in der zweiten Etage eine 
angenehme Wohnung von einer Stube nebſt Stu⸗ 


Keller und Bodenraum, zum ıften April au einen 
ruhigen Miether abzulaſſen. 


Laſtadie No. 198 iſt auf Oſtern in der zten Stage 
an Wob nun von 3 Stuben, nebſt Schlafcabinet, 
Kuͤche, Kammer, gemeinſchaftlichem Trockenboden 
und Holzgelaß, — ſo wie in derſelben Stage noch 
eine Wohnung von 2 Stuben, Entree, Schlafkammer, 


zwei ſevarate Kammern, ſo wie Kuͤche, 


Kuͤche, Kammer und Holzgelaß, beides ſowohl einzeln 


als zuſammen zu vermiethen, auch 


kann ein Pferd 
ſtall noch dazu abgelaſſen werden. - Pfeß 1 


Kleine Nitterſtraße N re iſt eine Stube mit 
Meubles ſogleich billigſt zu vermiethen. a 1 


Bekanntmachungen. 
Eine in guter Nahrung ſtehende Brauerey, worauf 


nur einige Tauſend Thaler avanrirt werden dürften, 
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
Anträge wird die Expedition Ne 

Zeichen C. Nr. 23 annehmen. 


eitung unter dem 


Einige Tage vor dem letzten hieſigen Wollmarkte 
iſt ein vierſitziger Schlitten, gelben Untergeſtells, der 
Kaſten inwendig mit Leder aüsgeſchlagen, auswendig 
dunkelblau lackirt und zwei Thüren zum Aufziehn 
und mit einer vergoldeten Einfaſſung verſehen, aus 
dem Speicher des Herrn Lippe, ohnweit des Bad 
hauſes, fortgeſchafft und, dem Vernehmen nach, durch 
die Speicherſtraße, wahrſcheinlich nach einem daſelbſt 
befindlichen Speicher gebracht worden. Da nun der 


Frankirte 


1 


jetzige Aufbewahrungsort dieſes Schlittens nicht hat 


ausgemittelt werden können, jo wird jeder, der etwas 
Naͤheres darüber weiß, wohin er gebracht, freund⸗ 
lichſt um gefaͤllige 1 Den Umſtaͤn⸗ 
den nach verſpricht Unterſchriebener einige Thaler 
Belohnung. Stettin, den asſten Januar 1827. 8 

8 C. F. Sie be. 
Pp ⁵ AA.. p M V ne 
Tondse- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 


BERLIN, am 26. Januar 1827. 


Staats-Schuld scheine: 83% 
Preuss. Engl. Anleihe v. 4818 — 
» * » WV. 1822 * — 
Banco-Obligat. mel. Litt. H.. 97⁴ 


Kurmärk. Gbligat. m. lauf, Coup: : 


Neumärk. Int.-Scheme » do. — 
Berliner Stadt Obligationen — 
Königsberger a9 II 0 — 
Elbinger do. 3 — 
Danziger do. in Th. — 
Westpreuss. Pſandbr. . — 

» dom Bern . — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbrieſe — 
Ostpreussische do. 2 — 
Pommersche 5 do. — 
Kur- u. Neumärkische do. — 
Schlesische : do, — 
Pommersche Domainen- do. 
Märkische * ae 
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